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Effiziente Pflegeüberleitung ist keine Utopie -
“Was müssen IT-Systeme dafür leisten?“

Erfahrungen aus über fünf Jahren Vernetzungsentwicklung

Fachkongress „GKV – Pflege“ Bremen, Fa. atacama 6. Nov. 2008
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1. Die Gesundheits-Region Heilbronn
Geografische Ausdehnung der Gesundheitsregion

Entwicklung der Region:

Nach einer neuen Modellrechnung des statistischen Landesamtes wird die Zahl der Pflegebedürftigen landesweit um rund ein Drittel bis

zum Jahr 2020 zunehmen. Der Landkreis Heilbronn wird demnach mit 62,3 Prozent von der stärksten Zunahme der Pflegebedürftigen in

Ba.Wü. betroffen sein.

Die Gesundheits-Region Heilbronn (Teil der

Metropolregion Stuttgart) hat 450.665 Einwohner

und eine Flächenausdehnung von ca. 1.200 km²

(Stand 1.1.2008). Sie setzt sich zusammen aus

dem Stadtkreis Heilbronn sowie dem Landkreis

Heilbronn. Die Bevölkerungsdichte liegt im

Stadtkreis Heilbronn bei 1.215 Einw./km² und im

Landkreis Heilbronn bei 300 Einw./km².
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Daten zur Gesundheitswirtschaft in der Region Heilbronn 1

Kliniken:

Die 12 Kliniken der GRH bieten 2.400 Betten/Plätze mit insgesamt ca. 5.200 Angestellten

Reha-Kliniken:

Die 9 Reha-Zentren im Stadt- und Landkreis HN bieten 1.400 Betten mit ca. 700 Angestellten

Altenpflegebereich:

Stationär: 45 Einrichtungen mit 1.500 Mitarbeitern

Ambulant: 48 Einrichtungen mit 500 Mitarbeitern

Weitere Gesundheitsberufe in Praxen:

Insgesamt finden sich in der GRH ca. 4.700 Praxen mit ca. 8.000 Inhabern/Angestellten

1 Quelle: Statistsches Landesamt BW
und die jeweiligen Einrichtungen.
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Das Pflegenetz Heilbronn e.V.

Das Pflegenetz Heilbronn besteht seit Dezember 2004 als eingetragener Verein
aus unterschiedlichen Einrichtungen aller Sektoren des Gesundheitswesens

Mitgliedseinrichtungen
Patientenvertreter, 2 Altenpflegeschulen, 6 Kliniken, 8 ambulante Pflegedienste,
19 stationäre Pflegeeinrichtungen, 1 stationäres Hospiz

Begleitende Institutionen
Ministerium für Arbeit und Soziales Baden-Württemberg
Altenhilfefachberatung Landratsamt Heilbronn
Altenhilfefachberatung Stadt Heilbronn
Kreisseniorenrat und Forum Ehrenamt

Kooperationspartner
11 Unternehmen aus der freien Wirtschaft
Stand: Juli 2008

Mehr Infos über das Pflegenetz Heilbronn e.V. unter www.pflegenetz-heilbronn.de



22 6

Ziel des Vereins ...

...ist die Förderung, Organisation und Umsetzung einer humanen, vernetzen Pflege,
insbesondere soll eine bewusste Wahrnehmung der Belange pflegebedürftiger Personen
und deren Angehöriger in der Gesellschaft bewirkt werden...

(Auszug aus der Satzung des gemeinnützigen Vereins „Pflegenetz Heilbronn e.V.“ vom 29.12. 2004)

Organisationsstruktur des
Pflegenetz Heilbronn e.V.
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1. Pflegenetz Heilbronn e.V. – Historie
Kurzer Abriss von 2002 bis heute

Ende 2002
Gründung der AG „Infomaterial“
Ziel: Imagewerbung für den Pflegeberuf
Eine Broschüre soll erstellt werden!?

2003 Konzepterarbeitung und Vorstellung im
Qualitätssicherungsverbund Heilbronn

2004 Zeitung wird als „Nullnummer“ an alle Einrichtungen verteilt
29.03. Gründungsversammlung mit Leitbild „Pflegenetz Heilbronn“
15.07. Auftaktveranstaltung im Schießhaus in Heilbronn

Pflegenetz-Zeitung 1. Ausgabe (170.000 Ex.)
20.10. Erste Mitgliederversammlung (über 30 Einrichtungen)

Pflegenetz-Zeitung 2. Ausgabe (190.000 Ex.)

23.12. Gründung des Vereins „Pflegenetz Heilbronn e.V.“

2005
19.04. 2. Mitgliederversammlung des eingetragenen Vereins

(26 Mitgliedseinrichtung)
Pflegenetz-Zeitung 3. Ausgabe (Auflage 190.000 Ex.).

01.03. Projektgruppe „Pflegeexperte“ abgeschlossen

23.04. Projektgruppe „Mangelernährung“ startet mit 14 unterschiedlichen Einrichtungen
29.05. Beitritt weiterer Mitgliedseinrichtungen

Alle Sektoren im Pflegenetz mit Ausnahme niedergelassene Ärzte
31.05. Planung der Projekte „Wundmanagement“ und „Schmerzmanagement“
04.06. Auftaktveranstaltung „PflegeKunst“ im Hagenbucher in Heilbronn

Beteiligung an der Organisation (Soz.Min., Stadt Heilbronn)
08.06. Podiumsveranstaltung „Die Kunst der Pflege“ in der SLK Klinik

Pflegenetz-Zeitung 4. Ausgabe
Info über unterschiedliche Dienstleistungen
Podiumsveranstaltung „PflegeKunst“ im Hans Rieser Haus in Heilbronn
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2006
25.01 3. Mitgliederversammlung - weitere Beitritte aus unterschiedl. Sektoren

Feb. Projektgruppe Wundmanagement startet mit 25 TN aller Sektoren
25.02. Pflegenetz-Zeitung 5. Ausgabe
10.05. Abschlussprüfung der Teilnehmer zum Wundmentor
24.05. Pflegenetz-Zeitung 6. Ausgabe
21.06. Projektgruppe „Schmerz“ in der SLK Klinik

Auftaktveranstaltung „Schmerzmanagement braucht Kooperation“
21.11 4. Mitgliederversammlung - weitere Beitritte

2007
11.02. Pflegenetz-Zeitung 7. Ausgabe
01.03. Intranet des Pflegenetz Heilbronn e.V. geht >>on air<<

für bessere Kommunikation unter den Mitgliedern
28.06. Projektgruppe „Sterne für gute Pflege“ startet mit Workshop

10 unterschiedliche Einrichtungen erklären sich als Piloten bereit
22.07. Pflegenetz-Zeitung 8. Ausgabe
14.09. Projektgruppe „Schmerz“ Start der 1. Weiterbildung zur „Algesiologische Fachassistenz“
08.10. Öffentl. Präsentation Projekt „Sterne für gute Pflege“ mit Fussek
12.11. 5. Mitgliederversammlung – Satzungserweiterung – weitere Beitritte aus unterschiedl. Sektoren

2008
02.03. Pflegenetz-Zeitung 9. Ausgabe
11.03. Innovationspreis der FTD für Projekt „Sterne für gute Pflege“
04.04. 2. Weiterbildung „Algesiologische Fachassistenz“ beginnt

14.04. Kooperationsvertrag mit Internationale Stiftung für Gesundheits- und Pflegenetze
24.08. Pflegenetz-Zeitung 10. Ausgabe
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2. Pflegeüberleitung Theorie und Praxis

Pflegeüberleitung ist der Entlassungsvorgang von der Akutbehandlung in die

nachstationäre Weiterversorgung, d.h. von der stationären Behandlung in die

ambulante Behandlung oder ins Pflegeheim bzw. auch umgekehrt.

Der Begriff steht für die geplante, organisierte und koordinierte Entlassung von

pflegebedürftigen Patienten. “Es geht um den Transfer der Pflege”.2

Die Pflegeüberleitung ist das Bindeglied an der Schnittstelle zwischen stationärer und

nachstationärer Betreuung und ist Garant für einen kontinuierlichen Behandlungsverlauf.

2 Joosten, Marly: Die Pflegeüberleitung, -Von der Lücke zur Brücke-, 2.Auflage 1993, Seite 26




